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Beteiligung der Träger öffentlicher Belange 
 
A  Allgemeine Angaben 
 
5. Änderung des Flächennutzungsplanes der Vereinbarten Verwaltungsgemein-
schaft Schwäbisch Gmünd - Waldstetten im Bereich des vorhabenbezogenen  
Bebauungsplanes Nr. 123 A „Schönblick“ im Stadtteil Wetzgau der  
Stadt Schwäbisch Gmünd, Ostalbkreis (TK 25: 7124 Schwäbisch Gmünd-Nord)  
  
Öffentliche Auslegung des Planentwurfs   
  
Anlage: Auszug aus der IGHK50 von Baden-Württemberg mit Massenbewegungen 
 
Ihr Schreiben Az. 2-60.1 Kü vom 15.03.2023  
 
Anhörungsfrist 28.04.2023 
 
 
B  Stellungnahme 
 
Im Rahmen seiner fachlichen Zuständigkeit für geowissenschaftliche und bergbehördliche 
Belange äußert sich das Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau auf der Grundlage 
der ihm vorliegenden Unterlagen und seiner regionalen Kenntnisse zum Planungsvorhaben. 
 
 
1  Rechtliche Vorgaben aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, 
    die im Regelfall nicht überwunden werden können 
 
Keine 
 
 
2  Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, 
    die den Plan berühren können, mit Angabe des Sachstandes 
 
Keine

kathrin.frey
Textfeld
Anlage 4.2
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3  Hinweise, Anregungen oder Bedenken 
 
 
Geotechnik 
 
Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhörungsverfahren des LGRB als Träger öffent-
licher Belange keine fachtechnische Prüfung vorgelegter Gutachten oder von Auszügen 
daraus erfolgt. Sofern für den Planungsbereich ein ingenieurgeologisches Übersichts-
gutachten, Baugrundgutachten oder geotechnischer Bericht vorliegt, liegen die darin  
getroffenen Aussagen im Verantwortungsbereich des gutachtenden Ingenieurbüros. 
 
Eine Zulässigkeit der geplanten Nutzung vorausgesetzt, wird andernfalls die Übernahme 
der folgenden geotechnischen Hinweise empfohlen: 
 
Der Planungsbereich befindet sich auf Grundlage der am LGRB vorhandenen Geodaten 
im Ausstrichbereich der Gesteine der Angulatensandstein- sowie der Psilonoten-
ton-Formation (jeweils Unterjura). 
 
Die Gesteine der Psilonotenton-Formation neigen zu einem oberflächennahen saisonalen 
Schwinden (bei Austrocknung) und Quellen (bei Wiederbefeuchtung) des tonigen/tonig-
schluffigen Verwitterungsbodens. 
 
In der ingenieurgeologischen Gefahrenhinweiskarte von Baden-Württemberg sind Hin-
weisflächen für Massenbewegungen eingetragen, die sich aus der Auswertung des 
hochauflösenden Digitalen Geländemodells ergeben. Der Planungsbereich liegt unmittel-
bar oberhalb einer solchen Hinweisfläche für Massenbewegungen. Die Lage kann dem  
als Anhang beigefügten Lageplan entnommen werden, welcher bereits Gegenstand der 
TÖB-Stellungnahme zum Bebauungsplanverfahren Nr. 123 A „Schönblick“ mit dem 
LGRB-Aktenzeichen 2511 // 21-06613 vom 12.07.2021 war. Über den genauen Umfang 
und die Aktivität der Massenbewegungen ist nichts Näheres bekannt. Bereits kleinere 
Eingriffe in das Hanggleichgewicht (Aufschüttungen/Abgrabungen vor allem im Bereich 
von Baugruben etc.) können zu einer Reaktivierung alter Gleitflächen bzw. zur Bildung 
neuer Gleitflächen führen. 
 
Sollte eine Versickerung der anfallenden Oberflächenwässer geplant bzw. wasserwirt-
schaftlich zulässig sein, wird auf das Arbeitsblatt DWA-A 138 (2005) verwiesen und im 
Einzelfall die Erstellung eines entsprechenden hydrologischen Versickerungsgutachtens 
empfohlen. Wegen der Gefahr einer Verschlechterung der Baugrundeigenschaften sollte 
von der Errichtung technischer Versickerungsanlagen (z. B. Sickerschächte, Sicker-
becken, Mulden-Rigolen-Systeme zur Versickerung) Abstand genommen werden. 
 
Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planungen oder von Bau-
arbeiten (z. B. zum genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur Wahl und Trag-
fähigkeit des Gründungshorizontes, zum Grundwasser, zur Baugrubensicherung) werden 
objektbezogene Baugrunduntersuchungen gemäß DIN EN 1997-2 bzw. DIN 4020 durch 
ein privates Ingenieurbüro empfohlen. 
 
Ergänzend wird darauf hingewiesen, dass die lokalen geologischen Untergrundverhält-
nisse unter http://maps.lgrb-bw.de/ sowie eine Gefahrenhinweiskarte (insbesondere 
bezüglich eventueller Massenbewegungen und Verkarstungsstrukturen) nach vorheriger - 
für Kommunen und alle übrigen Träger öffentlicher Belange gebührenfreier - Registrierung 
unter http://geogefahren.lgrb-bw.de/ abgerufen werden können. 
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Boden 
 
Die lokalen bodenkundlichen Verhältnisse sowie Bewertungen der Bodenfunktionen nach 
§ 2 Abs. 2 Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) können unter https://maps.lgrb-bw.de 
in Form der BK50 abgerufen werden. 
 
Generell ist bei Planungsvorhaben entsprechend § 2 Abs. 1 Landes-Bodenschutz- und 
Altlastengesetz (LBodSchAG) auf den sparsamen und schonenden Umgang mit Boden  
zu achten. Dies beinhaltet u. a. die bevorzugte Inanspruchnahme von weniger wertvollen 
Böden. Ergänzend dazu sollten Moore und Anmoore (u. a. als klimarelevante Kohlen-
stoffspeicher) sowie andere Böden mit besonderer Funktion als Archiv der Natur- und 
Kulturgeschichte (vgl. LGRBwissen, Bodenbewertung – Archivfunktion, 
https://lgrbwissen.lgrb-bw.de) bei Planvorhaben aufgrund ihrer besonderen Schutz-
würdigkeit möglichst nicht in Anspruch genommen werden. 
 
Bodenkundliche Belange werden im Rahmen der Anhörung zu konkreten Planungen,  
wie z. B. Bebauungspläne, beurteilt, wenn Informationen zu Art und Umfang der Eingriffe 
vorliegen. 
 
 
Mineralische Rohstoffe 
 
Zum Planungsvorhaben sind aus rohstoffgeologischer Sicht keine Hinweise, Anregungen 
oder Bedenken vorzubringen. 
 
 
Grundwasser 
 
Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhörungsverfahren des LGRB als Träger öffent-
licher Belange keine fachtechnische Prüfung vorgelegter Gutachten oder von Auszügen 
daraus erfolgt. Sofern für den Planungsbereich ein hydrogeologisches Übersichtsgutach-
ten, Detailgutachten oder hydrogeologischer Bericht vorliegt, liegen die darin getroffenen 
Aussagen im Verantwortungsbereich des gutachtenden Ingenieurbüros. 
 
Das Planungsvorhaben liegt nach Kenntnis des LGRB außerhalb von bestehenden oder 
geplanten Wasserschutzgebieten oder sonstigen Bereichen sensibler Grundwasser-
nutzungen. 
 
Für die Errichtung von Erdwärmesonden gibt es eine Bohrtiefenbeschränkung zum Schutz 
genutzter/nutzbarer Grundwasservorkommen. Diesbezüglich wird auf die aktuellen „Leit-
linien Qualitätssicherung Erdwärmesonden (LQS EWS)“ (Herausgeber: Ministerium für 
Umwelt, Klima und Energiewirtschaft, 2019) und den „Leitfaden zur Nutzung von Erd-
wärme mit Erdwärmesonden“ (Herausgeber: Umweltministerium Baden-Württemberg, 
2005) hingewiesen. 
 
Aktuell findet im Planungsbereich keine Bearbeitung des LGRB zu hydrogeologischen 
Themen statt. 
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Bergbau 
 
Gegen die Änderung des Flächennutzungsplanes bestehen von bergbehördlicher Seite 
keine Einwendungen. 
 
 
Geotopschutz 
 
Im Bereich der Planflächen sind Belange des geowissenschaftlichen Naturschutzes nicht 
tangiert. 
 
 
Allgemeine Hinweise 
 
Die lokalen geologischen Untergrundverhältnisse können dem bestehenden Geologischen 
Kartenwerk, eine Übersicht über die am LGRB vorhandenen Bohrdaten der Homepage 
des LGRB (http://www.lgrb-bw.de) entnommen werden. 
 
Des Weiteren verweisen wir auf unser Geotop-Kataster, welches im Internet unter der 
Adresse http://lgrb-bw.de/geotourismus/geotope (Anwendung LGRB-Mapserver Geotop- 
Kataster) abgerufen werden kann. 
 
 
 
 
 
Anke Koschel 
Dipl.-Ing. (FH) 
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Kartengrundlage:
Basisdatensatz des LGRB,
Hochauflösendes DGM, ALKIS-Datensatz (Stand 07/2021)
(Geobasisdaten © Landesamt für Geoinformation und Land-
entwicklung Baden-Württemberg, www.lgl-bw.de,  Az.: 2851.9-1/19)
Koordinatenreferenzsystem:
ETRS89_UTM32

BP "Schönblick", Schwäbisch Gmünd
Massenbewegung (aus DGM)




